
HERDER- KORRES POENZ«N  e  HERDER-KORRESPONDENZ _  Zweites Heft — 14. Jahrgang — November 1959  Es ist die Zeit der Aussaat, nicht der Ernte. Gott sät: einmal wird er auch wieder ernten.  Um das eine will ich mich mühen: wenigstens als fruchtbares und gesundes Saatkorn in  die Erde zu fallen — und in des Herrgotts Hand. Es sollen einmal andere besser und  glücklicher leben dürfen, weil wir gestorben sind.  Alfred Delp SJ +  Die Katholiken  1. Unter dem Pontifikat Pius’ XII.  auf eine Änderung ©oder Besserung der Lage der Kirche  mögen nicht müde  werden, die um  war fast in jedem Herbst eine Allge-  etwa in China oder in anderen kommunistischen Staaten,  ihres Glaubens  meine Gebetsmeinung der Not der  vor allem ohne den ständigen Anreiz zum Gebet, den ein  verfolgten Christen gewidmet; die  persönlicher Einblick in das Leiden der Verfolgten geben  willen Verfolgten  letzte von ihnen lautete im Oktober  durch Gebet, Wort  könnte. Ihre Not ist so weit entfernt von uns, und die  und Werk zu unter-  1957: „Die Gläubigen mögen in ihrem  Versuchungen eines guten Lebens schiebem sich mit auf-  stützen. Allgemeine E;fer nicht nachlassen, den um ihres  dringlicher Gewalt täglich wie ein undurchdringlicher  Gebetsmeinung  für Dezember 1959  Glaubens willen Verfolgten die Gnade  Schleier zwischen uns und jene Not in der Ferne. Aber  der Beharrlichkeit zu erflehen“ (vgl.  der Gnade der Beharrlichkeit, der die Leidenden bedür-  Herder-Korrespondenz 11. Jhg., S. 545). Diesmal fällt  fen, muß sich eine entsprechende Gnade der Treue und  der Solidarität mit ihrem Leiden auf unserer Seite hinzu-  eine ähnliche Gebetsmeinung in den Adventsmonat und  gewinnt dadurch einen besonderen Ernst. Denn in der  gesellen, wenn der mystische Leib Christi in rechter Ver-  Verkündigung Jesu Christi vom Weltende und vom Welt-  gericht ist es eines der Zeichen für die kommende Verwand-  lung, daß die Gläubigen um Christi und des Evangeliums  willen verfolgt werden (Mark. 13,9f.). Dabei werden  N 426 Schwerkriegshirnverletzter in Oberschlesien,  falsche Messiasse mit Zeichen und Wundern auftreten,  als Bergmann über Tage auf Kohlengrube arbei-  Zeichen, die von der Offenbarung Johannis auf eine poli-  tische und wirtschaftliche Zwangsherrschaft gedeutet wer-  tend, Ehefrauseit 25 Jahren schwer rheumakrank,  kleines Einkommen, Rente im Werte von 25.—  den. Advent ist nicht nur die Wiederkunft Christi in  DM Kaufkraft monatlich, erbittet Hilfe in jeder  Herrlichkeit, sondern zunächst auch die Entfesselung des  Form.  „Menschen der Gesetzlosigkeit . . ., der sich über alles er-  N 428 Familie mit sieben Kindern in Oberschlesien,  hebt, was Gott und was heilig heißt, um sich sogar in den  Tempel zu setzen und sich als Gott aufzuspielen“ (2 Thess.  die alle unter elf Jahren alt sind, erbittet Beklei-  2, 3-4). Angesichts dieser eschatologischen Erscheinung;  dungshilfe, da das kleine Einkommen des Vaters  die es auch schon bei uns zulande gegeben hat, können wir  zu Anschaffungen nicht ausreicht.  Katholiken uns nicht mit einer scheinbaren, vielleicht sehr  N 429 Schwer herzkranke Sozialrentnerin in Ober-  vorübergehenden und für das Seelenheil nicht ungefähr-  schlesien, 65 Jahre alt, alleinstehend, mit sehr  lichen Geborgenheit zufriedengeben. Wir müssen auf das  kleiner Rente, vollkommen arbeitsunfähig, er-  Ganze des Weltgeschehens achten. Dazu gehört, daß wir  bittet wegen großer Notlage Hilfe jeglicher Art.  die Einheit des mystischen Leibes Christi, seiner Kirche,  N 432 87jährige alleinstehende Frau in Oberschle-  ernster nehmen, dessen Glieder die Verfolgten ebenso  sind wie wir, die verfolgten Katholiken im engeren Sinne,  sien, die infolge des Verlustes der Sehkraft ihren  die im Osten besonders wegen ihrer Treue zum Papst,  Beruf als/Schneiderin nicht mehr ausüben kann  und völlig auf die Hilfsbereitschaft anderer an-  dem sichtbaren irdischen Oberhaupt des Leibes Christi,  leiden müssen, aber auch alle übrigen. Christen, die durch  gewiesen ist, erbittet wegen ihrer großen Notlage  die Gnade Christi seinem mystischen Leibe irgendwie zu-  Hilfe jeder_Art.  geordnet sind. Für diese alle sind wir gehalten zu beten.  Geldspenden sind einzusenden auf Postscheckkonto  2. Der Papst befürchtet offensichtlich, daß wir müde wer-  Karlsruhe 7926 des  Deutschen Caritasverbandes in  den, uns der verfolgten Christen anzunehmen. Es ist keine  Freiburg i. Br. mit Vermerk: „SOS-Ost“ und der je-  weiligen Kennzahl.  Frage, daß auch der gläubige Mensch ermüden kann, wenn  er Jahr um Jahr betet und, wie es scheint, ohne Aussicht  49Z weltes eft ahrgang November 1959
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‚Tassung SC1H soll, un diese Ireue annn NUr täglichen Meldungen AUuUs der katholischen WeltKampt die Gebetsmüdigkeit ewahrt werden. Wer
sıch noch daran, daß der Katechismus dem

Aus dem deutschen Sprachgebietüunften Gebot die sieben leiblichen un: die s1eben SU>
lıchen Werke der Barmherzigkeit n (1im Kate-
SOM Lehrstück 118—119)? Und INa  a} diese Aus- Bischoiswort Die SEeITr Monaten die Bevölkerung des

ohlenkrise Ruhrgebietes bewegende KohlenkriseJegungen des Gebotes nachliest, werden ıcht einmal die
an der Ruhr

um iıhres Glaubens willen Vertolgten ausdrücklich C1I- hat sehr abgewogenen bischöf-
wähnt. Es bedarf daher schon besonderen Anstren- lıchen Stellungnahme geführt Anläßlich der konstituileren-

den Sıtzung des Kuratoriums des Gemennsamen Soz1ial-SUu11%, SsCc1MN Gebet VO  e} den Nöten des Tage  9  Q abzuwen-
den und ı die VWeırte, ı die Katholizität der Kirche C111- INSTLITULTS des Erzbistums Paderborn und des Bıstunis Essen
zudringen, die gerade be] den Verfolgten wirksam 1STt 12 September haben die beiden Oberhirten Erzbischof
Man mu{fß sıch auch Nachrichten über ıhr Schicksal un: Lorenz Jaeger und Bischof Franz Hengsbach SCINCIN-
ıhre Prüfungen kümmern wollen, die vielen katho- SaIne Erklärung abgegeben Im Vergleich dem auch auf
lıschen Zeıtschritten aufend berichtet werden Es 1ST uns strukturelle Wırtschaftsfragen eingehenden Hırtenwort des

Bischofs VO  s Tournaı, Charles Marie Hımer, das währendweıtgehend da{fßs WIL der Messe die (38-
meıinschaft der Heılıgen herbeiruten, aber gehörte ıcht des Höhepunktes der Kohlenkrise belgischen Revier
die Messe auch das Gedenken die Verfolgten, die — der Borinage erschıen (vgl Herder Korrespondenz 13
mıttelbar die Exıstenz des Kreuzes Christi gerufen Jhg SSS halten sıch die deutschen Oberhirten ADE-
sind? Werden diese Veritolgten während des Opfers - sıchts der undurchsichtigen und unabsehbaren Fülle VO  —

betenden Gelist gegenwartıg”? Gedenken WITL auch Konzeptionen Argumenten und raffiniert geLArNtIEN
Interessen Al Aufzählung ethischer Leıitsätze, die be]rechter Weiıse der Verfolger? Wenn nıcht haben WILr

nıcht katholisch das Opter gefeljert Das Gebet der Lösung der Krise berücksichtigen sind
für die ıhres Christusglaubens willen Verfolgten dart
nıcht C1MN Sonderanliegen der Kırche neben anderen WeEeI - WO) tayut des Hırtenwortes
den gehört un ständig die Mıtte der eucha-
ristischen Vorbereitung Kann denn C Christ rechte Immer wieder un drängender wenden sıch der

orge Arbeitsplatz, Beruft und Zukunft die MännerCommunı10 MIL dem eucharistischen Opfterleibe Jesu des Bergbaus auch die Kirche S1e kommen VOI-Christi WELEN,; ohne die Gemeinschaft auch IN1IL den ständlıchen Sorge Mag auch dabej manchmal eLtwas
sSC1NESs Namens wiıllen Verfolgten irgendeiner Weıse VEIrSPUICH SC1MH VO  } Nn orge, VOT der unls der Herrgesucht haben?

SCEIHEeT Bergpredigt SECWATNT hat sınd doch dabe] auchIn welcher Weıise? Die Gebetsmeinung spricht nıcht 1Ur csehr viele echte un: berechtigte Anliegen Es 1ST dem
VO Beten, sondern auch VO  e} der Unterstützung durch Menschen aufgegeben, tür CISCHE Zukunft und fürWort und Werk Darunter 1ST cschr vielerlei verstehen die Zukunft der Seinen SOrgeCn Be1 der VerflochtenheitZunächst gehört dahin die Pflicht aller, die angeht über des modernen wiırtschaftlichen Lebens annn das ıchtdıe Leiden der iıhres Glaubens wiıllen Verfolgten AauUs CISCNCI raft allein Er 1ST ANSCWIECSCH auf die Solı-
N  u WIC möglıch und unermüdlich berichten auch darıtät all derer, die die Zukunft SC111E5S5 Arbeıitsplatzes,
WE das durch die Gleichtörmigkeit der Nachrichten über sCiINer beruflichen Arbeıt, der CISCHNCNHN Zukunft un derVerhaftungen, Verurteilungen oder Hınrıchtungen schwer Zukunft SCHNGT Famılien mitbestimmengemacht wırd Es x1ibt Länder, AaUs denen 1LUTLr noch WECN1ILSC Das aber 1ST die orofße Frage, ob dieser Solidarıität MSNachrichten u11ls dringen, China un: x1bt
andere VOTLr allem die SowjJetzone, über die WIL vıiel erfah- lıngen wırd die MITL der Strukturkrise des Bergbaues —_

sammenhängenden Sorgen eheben
1CIN können Wenn WITL wollen Wiährend sıch das Gebet Es annn nıcht Sache der Kırche SCIN, hier der BAaNZCH(S0Ott richtet un siıcher die wırksamste Hıltfe darstellt Fülle VO  a uUumsftrıttenen Tatsachenfragen un Lösungsvor-hält das Wort die öftentliche Meınung wach un aßt schlägen Stellung nehmen, über die INan, unbeschadet
nıcht Z daß über politischen und wırtschaftlichen (Ge- klaren Ja den christlichen Grundsätzen un
schäften, deren Zweckmäßigkeit oder Notwendigkeıit für
den Frieden nıcht bestritten werden oll das Los der Ver-

Christen geteilter Meınung sein ann Noch WECN1ISCI ann
sıch die Kırche datür hergeben, CINSELILLS die Interessen

tolgten VETSCSSCH wırd Man kann aber auch durch das bestimmten Gruppe auf Kosten berechtigter Inter-
Wort die Verfolgten teilweise noch erreiıchen, VOT allem anderer oder autf Kosten des Gemeinwohls Velr-
durch Rundfunksendungen un ıhnen neben der Verkün- treten
digung des Evangelıums das BewulfStsein geben, daß S1C Wohl aber wırd die kırchliche soz1ıale Bildunegesarbeit
nıcht VO  e} iıhren Glaubensbrüdern Westen VELSCSSCH wieder hıinweisen auf die unvergänglichen Wahr-
werden Wırd dieser Weg genügend genutzt? Andere Läan- heiten un: VWerte, die be1 der Lösung aller Fragen sıch AUS
der wıederum kann 11a  a Oß durch Sendung VO  e} der gOLLgESELZLEN Ordnung des menschliıchen Arbeitslebens
Büchern Paketen oder Sar Geldmitteln erreıchen WOI - verbindlıch ergeben Kınıge dieser Wahrheiten Urz
über jede Diözesan Carıtas Auskunft x1bt Diese orm SCNANNTder Unterstützung sollte Advent Sanz besonders ZUuUr Der oberste Grundsatz be] der LSsung aller wirtschaft-
Wirkung kommen Können WITLr U11Ss noch CI Weıiıhnachts- lıchen un soz1alen Schwierigkeiten, die Änderungentest eisten bei dem nıcht das tatkräftige Gedenken dıe der Wirtschaft begleiten pflegen, 1ST die Wahrung der
Vertolgten Jesu Christi 111 Miıttelpunkt steht? Sollten WIL Gerechtigkeit Der arbeitende Mensch hat ein echt dar-
nıcht endlich daran denken, be1 der Millionenzahl der aut da{ß Wenn sec1IiNneN Arbeıitsplatz oder SalVertolgten anderen Glanz heiligen Christfest Arbeıt wechseln mu{ß W A4s ohne Verletzung der Rechts-

suchen als den Tommen Welt? ordnung möglıch notwendı1g werden kann, doch als e1IMN


